
Mit vier Titeln und einmal 
Bronze für das «tanzwerk»  
sowie zweimal Silber und ein-
mal Bronze für Elite-Stepperin 
Fatima N’Gom war die Riehe-
ner Bilanz an der Steptanz-SM 
in Cham beeindruckend.

Rolf Spriessler / Anita N’Gom

In ihrem zweiten Elite-Jahr hat die 
Riehenerin Fatima N’Gom an den 
Steptanz-Schweizer-Meisterschaften 
in Cham mit einem technisch, phy-
sisch und rhythmisch sehr an-
spruchsvollen Solo zum Musikstück 
«Holly Brown» von Nina Simone den 
zweiten Platz erreicht. Ein tolles Re-
sultat, zumal der Titel an die erfahre-
ne Elite-Tänzerin Shyrleen Mueller 
ging, die schon mehrere WM-Medail-
len gewonnen hat. Fatima N’Gom hat 
sich damit im Solo für die Weltmeis-
terschaften qualifiziert, die Anfang 
Dezember im deutschen Riesa statt-
finden. Dort wird sie auch mit der For-
mation und einer Small Group starten 
können, die in Cham Platz zwei res-
pektive drei belegten. Die Choreogra-
fie kreierten die jungen Tänzerinnen 
und Tänzer der Schule Planet Dance 
Martin zum ersten Mal ganz alleine 
in gemeinsamer Eigenproduktion. 

Nach einem kleinen, elegant korri-
gierten Fast-Sturz auf dem sehr rut-
schigen Meisterschaftsboden und ei-
nem leicht vertanzten Kanon konnte 
sich Fatima N’Gom im Duo mit Zoe 
Klopfenstein nicht für die WM quali-
fizieren – Bedingung dafür ist ein Po-
destplatz an der SM. Dennoch haben 
die beiden Tänzerinnen viele Kompli-
mente und eine Einladung zu einem 
Dance-Casting bekommen.

Fatima N’Gom geht in Reinach in 
die Sportklasse der WMS und ver-
bringt alle Wochenenden in Lau-
sanne, wenn nötig auch länger und in 
seltenen Fällen ganze Wochen – ins-
besondere vor Meisterschaften oder 
bei grösseren Aufführungen wie in 
der Show «Skyline», die Ende Mai und 
Anfang Juni achtmal das Theater Bar-
nabé in Servion bei Lausanne prak-
tisch ausbuchte. Im August geht es 
mit «Claquettiste», einer grossen 
Open-Air-Show in Lausanne, weiter.

Geglückte Titelverteidigung
Die in Riehen gegründete Step-

tanzschule «tanzwerk» von Sabine 
Freuler, die sich noch am Donnerstag 

am «Singeasy» in Riehen warmge-
tanzt hatte (siehe Bericht Seite 9), fei-
erte am Samstag in Cham ungeahnte 
Erfolge. Hauptziel der Schulleiterin 
war die Titelverteidigung im Forma-
tions-Wettbewerb der Junioren gewe-
sen. Das war ein schwieriges Unter-
fangen, trat die Truppe doch nach 
mehreren Rücktritten in völlig ande-
rer Zusammensetzung auf und traf 
mit zwei sehenswerten Produktionen 
von BounceTAP und aus dem Dance 
Studio Liba Borak auf hochklassige 
Konkurrenz. Doch die «Alpe-Fescht»-
Nummer, die schon am «Singeasy» 
für Begeisterung gesorgt hatte, über-
zeugte und wurde von fünf der sieben 
Jurymitglieder auf Platz eins gesetzt. 
Mit Sidney Aellen, Lena Gugler, Nadia 
Tamm und Naima Winkler wirkten 
vier Riehenerinnen in der 14-köpfigen 
Formation mit. 

Eines der zehn übrigen Ensemble-
mitglieder war die Baslerin Federica 
Barbieri, die bei den Kindern startbe-
rechtigt ist und sich dort in knallgel-
bem Kleid mit der schwungvollen 
Choreografie «All about the Bass» in 
einer recht engen Entscheidung ge-
gen die Borak-Schülerin Jona Rhyner 
durchsetzte. Mit der Baslerin Alycia-
May Bunch auf Platz vier und der Rie-
hener Meisterschafts-Debütantin Vi-
viane Spriessler auf Platz fünf zeigten 
zwei weitere tanzwerk-Schülerinnen 
überzeugende Solo-Auftritte.

Überraschender «Hexenball»
Zu den Überraschungen am Sams-

tag zählte der «Hexenball» der tanz-
werk-Kinder. Die 13-köpfige Forma-
tion mit den Riehenerinnen Noémie 

Bezencon, Nora Büchler, Selin Cam, 
Roisin Collins, Viviane Spriessler, Na-
lina Tronconi und Anik Valentin hatte 
ihre Nummer in den vergangenen 
Wochen auf ein derart hohes Level  
gebracht, dass sie sich gegen eine 
ebenfalls sehr überzeugende Spin-
nen-Choreografie des Dance Studio 
Libo Borak mit 6:1 ersten Plätzen 
durchzusetzen vermochte.

Titel Nummer vier für das tanz-
werk ging an die Junioren-Small-
Group mit Yara Eckerle, Nina Niklaus, 
Hannah Tran und Noé Zimmermann, 
die mit vier Einsern überzeugend ge-
wann. Überraschend Bronze gab es 
in derselben Konkurrenz für die zwei-
te tanzwerk-Small-Group mit Federi-
ca Barbieri, Simona Gallacchi, Luria 
Hampe und Linda Stefanutti.

Opfer des neuen Wertungssystems 
wurde das tanzwerk-Junioren-Duo 
mit Nina Niklaus und Noé Zimmer-
mann, das vor Kurzem an der Europa-
meisterschaft in Prag den tollen fünf-
ten Rang belegt hatte. Von zwei der 
sieben Juroren auf Platz eins gesetzt, 
erhielten die beiden im auf acht statt 
sechs erweiterten Final drei Platzie-
rungen zwischen sechs und acht und 
wurden am Ende nur als Siebte klas-
siert. Damit verpassen sie mit ihrer an 
der Europameisterschaft so gut be-
werteten Darbietung die Weltmeis-
terschaft, wo sie allerdings dank dem 
Small-Group-Gold trotzdem teilneh-
men werden. Das Riehener Duo Sid-
ney Aellen/Naima Winkler belegte 
Platz zehn. Tanzwerk-Schulleiterin 
Sabine Freuler plant die WM-Teil-
nahme sicher mit allen drei qualifi-
zierten Junioren-Choreografien so-

wie der dort sowieso involvierten 
Federica Barbieri im Kinder-Solo.

STEPTANZ Schweizer Meisterschaften 2016 in Cham

Riehener Medaillenregen für N’Gom und «tanzwerk» 

KUNSTTURNEN  SM St. Gallen und Wettkampf Inzlingen

Erfolgreiche Riehener Kunstturnerinnen
Gleich doppelt waren die Riehener Tur-
nerinnen des TV Basel am vergangenen 
Wochenende unterwegs. Sonja Stauffi-
ger bestritt die Kunstturn-Schweizer-
Meisterschaften in St. Gallen Teil und 
eine grosse Delegation des Vereins 
nahm an einem Wettkampf in Inzlin-
gen teil.

SM-Premiere in St. Gallen
Für die Schweizer-Meisterschaften 

vom 25. Juni in St. Gallen hatte sich Son-
ja Stauffiger im P6 Amateur qualifiziert. 
Die Riehenerin begann mit einer sturz-
freien Balkenübung. Im Bodenturnen 
gelang ihr eine gute Übung. Leider fehlt 
es ihr aber noch an höheren Schwierig-
keitselementen. Im Pferdsprung und 
am Barren zeigte sie zwei solide Übun-
gen. Sonja Stauffiger war mit ihrem 
Wettkampf sehr zufrieden und belegte 
an ihrer ersten Schweizer-Meister-
schaft den guten 15. Rang.

Gute Riehenerinnen  
in Inzlingen
Zum zweiten Mal hatten die Turne-

rinnen des TV Basel, unter ihnen zahl-
reiche Riehenerinnen, eine Wettkampf-
einladung aus Inzlingen erhalten. In 
Deutschland sind die Kategorien an-
ders aufgeteilt als in der Schweiz. So 
durften die Baslerinnen verschiedene 
Teams mit bis zu sechs Turnerinnen 
stellen. Geturnt wurde im LK 4 (Jahr-
gang 2005 und jünger) und im LK 3 (die 
älteren Turnerinnen). Turnen durften 
alle, in die Wertung kamen die drei bes-
ten Turnerinnen pro Team.

Die jüngsten Basler Turnerinnen 
Angelina Pierroz, Sarai Jelk, Leana Rod-
riguez, Leonie Claria, Linn Bertolli und 
Julia Kiefer turnten an allen vier Gerä-
ten einen ausgeglichenen Wettkampf. 
Sie spornten einander an und am 
Schluss belegten sie von vier Mann-
schaften den ersten Platz und durften 
einen schönen Pokal in Empfang neh-
men. Die Freude war riesig, weil nie-
mand damit gerechnet hatte. Auch im 
LK 3 stellten die Baslerinnen eine 
Mannschaft. Vivien Urfer, Sonja Stauf-

figer, Nadine Schulz, Carole Weidele, 
Chloe Begley und Giulia Vaccaro turn-
ten ihre Übungen an allen Geräte sau-
ber durch. Sie machten es den Kleinen 
nach und durften am Ende des Wett-
kampfes mit drei Punkten Vorsprung 
als Erste den Pokal in Empfang neh-
men. Als Belohnung gab es für alle Tur-
nerinnen selbst gebackene Inzlinger 
Waie. Eine tolle Idee des Veranstalters. 
Für die Basler Turnerinnen war es eine 
neue Erfahrung und ein toller Ausflug 
über die Grenze.� Angelika Stauffiger

Elite-Vize-Schweizer-Meisterin  
Fatima N’Gom.�

Kinder-Schweizer-Meisterin  
Federica Barbieri.�

Die erfolgreiche Kinderformation der Steptanzschule «tanzwerk» mit der 
Choreografie «Hexenball».� Fotos:  Rolf Spriessler-Brander (4)/zVg (1)

Das Riehener Junioren-Duo Naima 
Winkler und Sidney Aellen.�

Viviane Spriessler bei ihrem  
Kinder-Solo.

Vorne von links: Sarai Jelk, Giulia Vaccaro, Julia Kiefer, Leana Rodriguez, 
Angelina Pierroz, Linn Bertolli, Leonie Claria, Chloe Begley; hinten:  
Nadine Schulz, Sonja Stauffiger, Carole Weidele und Vivien Urfer.� Foto: zVg

Riehener Erfolge am Chrischonalauf
rs. Der Junior Zersenay Michiel (TV Riehen, Nummer 163) hat am Mittwoch-
abend den 33. Chrischonalauf des SSC Riehen mit Start und Ziel im Wen-
kenpark gewonnen. Tagessiegerin auf der neun Kilometer langen Haupt-
strecke wurde die Riehenerin Anine Hell (F30). Helen Smethurst gewann 
bei den Frauen F50, Ruth Wüest bei den Frauen F60. Auch beim Jugendlauf, 
der über einen Kilometer führte, gab es durch Emma Böhm (Mädchen 1) 
und Joël Indlekofer (Knaben 1) zwei Riehener Kategoriensiege. Bei den Mäd-
chen 2 gewann die Binningerin Michelle Heid, bei den Knaben 2 der Lörra-
cher Christian Völker (ausführlicher Bericht folgt).� Foto: Rolf Spriessler-Brander

Steptanz-Schweizer-Meisterschaft, 
25./26. Juni 2016, Lorzensaal, Cham
Kinder. Solo Weiblich: 1. Federica Barbieri 
(Basel/tanzwerk), 4. Alycia-May Bunch 
(Basel/tanzwerk), 5. Viviane Spriessler 
(Riehen/tanzwerk). – Formation: 1. Tanz-
werk «Hexenball» (Noémie Bezencon, No-
ra Büchler, Alycia-May Bunch, Selin Cam, 
Roisin Collins, Louise Cuenat, Emilie El 
Qirinawi, Lucas Hettinger, Ronja Ott, Vivi-
ane Spriessler, Nalina Tronconi, Anik Va-
lentin, Irena Vleeshouwers).
Junioren. Solo Weiblich: 15. Linda Stefa-
nutti (Basel/tanzwerk). – Duo: 7. Nina Ni-
klaus/Noë Zimmermann «Bills» (Rei-
nach/Basel/tanzwerk), 10. Sidney Aellen/
Naima Winkler «Better when I’m dancing» 
(Riehen/tanzwerk). – Small Group: 1. 
Tanzwerk «Because of You» Yara Eckerle/
Nina Niklaus/Hannah Tran/Noë Zim-
mermann (Basel/Reinach), 3. Tanzwerk 
«Cheerleader» Simona Gallacchi/Luria 
Hampe/Linda Stefanutti/Federica Barbi-
eri (Basel/Binningen). – Formation: 1. 
Tanzwerk «Alpe-Fescht» (Sidney Aellen, 
Federica Barbieri, Yara Eckerle, Lennart 
Escobar, Nora Feurer, Simona Gallacchi, 
Lena Gugler, Luria Hampe, Nina Niklaus, 
Svenja Reinwald, Linda Stefanutti, Nadia 
Tamm, Kaja Thoss, Naima Winkler).
Elite. Solo Frauen: 2. Fatima N’Gom (Rie-
hen/Dance Martin), 10. Céline Mathys 
(Riehen/Liba Borak). – Duo: 6. Fatima 
N’Gom/Zoé Klopfenstein (Riehen/Dance 
Martin). – Small Group: 3. Planet Dance 
Martin (mit Fatima N’Gom) und Planet 
Dance Martin (mit Alice Burckhardt), 5. 
Dance Studio Libo Borak (mit Céline Ma-
thys). – Formation: 2. Planet Dance Mar-
tin «Starwars» (mit Fatima N’Gom), 3. 
Dance Studio Liba Borak «Are you that 
somebody» (mit Céline Mathys).
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